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 IHK zu Lübeck Region aktuell

Fachkräftemangel
trifft Arbeitskräfte

Nachbar Dänemark  Für ihren deutsch-dänischen Azubi-

Austausch ist die Lübecker Habotec GmbH kürzlich auf 

den Fehmarnbelt Days mit dem FBBC Integration Award 

ausgezeichnet worden. Geschäftsführer Peter Bode, zugleich 

Obermeister der Elektroinnung Lübeck, erläutert, welche 

Chancen für Absatz und Fachkräfte die Fehmarnbelt-Region 

speziell dem Handwerk bietet.

Wirtschaft: Wie wichtig ist Däne-
mark für das Handwerk als Absatz-
markt?

Peter Bode: Sehr wichtig. Allein 
schon durch die räumliche Nähe. Wir 
profitieren vor allem von neuen Baupro-
jekten in Süddänemark wie etwa einem 
neuen Krankenhaus und einem neuen 
Gefängnis, die von dänischen Unter-
nehmen alleine gar nicht zu realisieren 
wären. Mit der festen Fehmarnbelt-
Querung rückt dieser Wirtschaftsraum 
zudem noch stärker in unseren Fokus.

Wirtschaft: Die Belt-Querung sehen 
Sie also als Chance?

Bode: Definitiv. Ähnlich wie damals 
durch den Bau der Øresundbrücke wird 
auch dieses Tunnelprojekt einen enor-
men Effekt auf die regionale Wirtschaft 
und damit auf das Handwerk haben, 
neue Arbeitsplätze schaffen und einen 
neuen Wirtschaftsraum entstehen las-
sen. Dieser positive Effekt wird auch im 
Hinterland, also in Lübeck wie auch in 
Ostholstein, zu spüren sein …

Wirtschaft: … und könnte auch dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken?

Bode: Wir haben derzeit umgekehrte 
wirtschaftliche Verhältnisse in Deutsch-
land und Dänemark. Hierzulande ha-
ben wir aktuell etwa in den technischen 
Handwerksberufen nahezu Vollbeschäf-

tigung, in Dänemark ist die Situation 
genau umgekehrt. Diesen Effekt müssen 
wir nutzen.

Wirtschaft: Was muss getan werden?
Bode: In drei bis vier Jahren werden 

die Arbeiten an der Querung aufgenom-
men, aber schon jetzt sollten wir damit 
beginnen, eine Generation deutsch-
dänischer Fachkräfte aufzubauen. Wir 
engagieren uns bereits jetzt, indem wir 
unsere Azubis für einen bestimmten 
Zeitraum nach Dänemark schicken und 
zugleich dänische Azubis in unserem 
Betrieb aufnehmen. Damit bauen wir 
schon jetzt mentale Brücken und stellen 
uns auf den neuen Markt ein. An diesem 
Programm sind derzeit vier deutsche 
und vier dänische Unternehmen betei-
ligt.

Wirtschaft: Haben Sie weitere Erwar-
tungen an den neuen Wirtschaftsraum?

Bode: Ich erwarte, dass sich Deutsch-
land und Dänemark auf ein gemeinsa-
mes und vereinfachtes Steuersystem 
einigen. Das wäre eine große Erleichte-
rung in der Abarbeitung von Aufträgen 
für uns. 

Interview: Oliver Grün

IHK-Redaktion Lübeck

gruen@ihk-luebeck.de

 Pries Kunststofftechnik, Stapelfeld

Die junge
Generation übernimmt

Als 1952 Uwe Pries im jugendlichen Alter sei-
ne Firma gründete, war die Wirtschaft zwar im 
Aufbruch, aber noch nicht so richtig in Fahrt ge-
kommen. Der Gründer startete mit einer manu-
ellen Drehbank, einer manuellen Fräsmaschine 
sowie einer Säulen-Bohrmaschine. 

1952 begann das Kunststoffzeitalter, vieles 
wurde aus Gewichtsgründen oder wegen der Be-
ständigkeit gegen Säuren und Laugen aus Kunst-
stoffen gefertigt. Die Herstellung von Bauteilen 
mit Hilfe der NC/CNC-Technik steckte noch in 
den Kinderschuhen. Die Entwicklung der nume-
risch gesteuerten Fertigungsprozesse wurde aber 
rasant vorangetrieben. Niemand, der am Markt 
bestehen wollte, konnte sich diesem Trend ent-
ziehen.

Flexibel und innovativ In der Anfangszeit der 
Firma Uwe Pries wurden Bauteile aus Kunststoff 
für den Hamburger Flugzeugbau gefertigt – un-
ter anderem für die Transall-Militärmaschinen. 
Später dann für MBB und andere Firmen der 
Luft und Raumfahrt sowie namhafte Firmen der 
Medizintechnik. Ein Großteil der Fertigung ging 
und geht nach wie vor an die chemische und die 
Lebensmittelindustrie.

Nach 60 Jahren Firmengeschichte steht nun 
der Generationenwechsel vor der Tür. Jens Pries, 
der Sohn des Firmeninhabers, der nach seiner 
Lehrzeit als Zerspanungsmechaniker und Pro-
grammierer vor über 20 Jahren in den Betrieb 
eintrat und seit zehn Jahren als Produktions-
leiter tätig ist, wird Ende 2012 die Firma über-
nehmen und in gewohnter Weise weiterführen: 
Leistungsstark, flexibel, innovativ, begeisterungs-
fähig, mit dem Anspruch, Gutes konsequent zu 
verbessern. red 

Website von Pries Kunststofftechnik

www.pries-kunststofftechnik.de 
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